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Rit chl, tto Die evangeli  ztheologi che Fakultã 3 Bonn dem

er ten Jahrhundert e, Bonn, arkus
ebers Verlag. 119 7 M.

Uundert re edeuten Iim Leben un erer Univer itäten nicht Immer
viel, en  ie doch ielfach ein ehrwürdiges er. Dennoch i t hierberechtigt,  ich Zeit panne von undert Jahren und alles de  en, das
 ie enthält, da:nkbar freuen. Zumal die Gef ichte der evang  theologi t, obwohl  ie über den Rahmen einer eigentlichen Landesan taltnicht hinausgewach en i t und al o eine allgemeinere Bedeutung nicht ge
onnen hat, dennoch ein bedeutungsvoller Aus chnitt Qus der
der evangeli chen Theologie und des evangeli chen Glaubenslebens über
haupt Zur Jahrhundertfeier WDar ein großes hi tori ch  tati ti ches Werk
geplant, In dem die der ganzen Univer ität  ich dar tellen
Der lan i t, wie  o vieles, in den ogen der Revolution zugrunde 9e
gangen Da i t mit Dank 3 egrüßen, daß Rit chl die für die esgroße Werk be timmte der evang. theologi chen d  u  d  elbtändig hat er cheinen la  en. Die Fakultät hat von Anfang einen
homogenen der Land chaft der  ie in er ter unte dienen 0  E„ ent prechendenCharakter gehabt Der Mini ter v. Alten tein hatte eine be onders glückliche Hand V der er ten Zu ammen etzung des Kollegiums bewie en. Die

aber hat die en Charakter um allgemeinen in zielbewußter Selb 
 tändigkeit gewahrt. ewi  tanden  ich  päter oft  chroffe Gegen ätzegegenüber, wie Chri tlieb und ender, die nicht bloß die Studenten chaftin zwei charf gegenüber tehende Gruppen  chieden.) ewi  tehen deut cheelehrte überhaupt Iun dem Ruf,  elb tändige eigenartige Per önlichkeiten ein. Man nur einmal die Fülle der amen, die hier entgegen 
eten,  ich vorübergehen und würdige  ie In ihrer unter cheidendenBedeutung. An der pitze auch hier der rheini che KirchenvaterNi Aund dann die Bleek, Sa Albert Rit chl, Dorner, RichardRothe, ange, Sach  e, nur einige 3 ennen. Da hat nicht
Gegen ätzen gefehlt; aber gab auch  o  7 die „eine uner chütterlicheBehaglichkei der Stimmung“ wahrten und das Band der Gemein chaftnicht zerreißen ließen. Es gab au  chwere An töße auf  ittlichem
und religiö em Gebiet. Aber dur allen Wech el der Zeiten und der
Per onen bewahrte  ich die ARu  chließlich immer wieder ihre Homo
genität, den Charakter einer ewi  en Vermittlungstheologie, womit  ie der
rheini chen Art ent pra Von öch tem Intere  e aber i t E  7  ich das
alles von undiger Hand zeigen 3 en Die Fakultät Wwar freilich
von vornherein nicht bloß für Rheinland, ondern auch für We tfalen be
 timmt, doch der rheini chen Univer ität auch Oon Aus der aufgehobenen Univer ität Mün ter zugeführt. Aber die we tfäli che Art i teine andere als die rheini che. Es i t wohl nicht ganz richtig, daß die
reformierte Konfe  ion Im we tlichen Teil We tfalens, der Mark
überwiege, auch die Synodalverfa  ung der Mark beruht we entlich auf

Intere  ant i t die Notiz, daß nach mündlicher Überlieferung die
Familie Chri tliebs von einem bei der Einnahme elgrads 1717 gerettetenkleinen Sohn eines en türki chen Offiziers  tamme. Id vonZu Sack  ei auf ein 1876 in Königsberg gedrucktes ebens

uedenow, geb von Hü er, hingewie en.



luther  er Grundlage und  ie erhielt  ie ein t von den aus He  en ver
triebenen lutheri Konfe  oren (1612) Dagegen i t Minden Ravensberg
vo Pietismus minde tens  o tief berührt als die Mark, ohne daß  ein
lutheri che Charakter  ich dadurch we entlich geänder E Das durch
den alli chen jetismus uim Jahrhunder geknüpfte Band hat au Im

Jahrhunder fortgewirkt und die we tfäli chen Studenten mehr als nach
Bonn nach Halle gezogen. Immerhin  aß in der Prüfungskommi  ion
Mün ter wie auf der Provinzial ynode 3 oe  tändig ein Vertreter der
onn ARu Auch hat die e Fakultät oft e t alen durch
Verleihung ihrer akademi  en Würden geehrt, wofür tler ihr Dank
9e agt  ein  oll. Und i t nun eine we tfäli ch theologi che Fakultät un
Mün ter er tanden,  o wird doch für alle Zeiten kein Zweifel °  2
nachbarlicher Ge innung  ein Rit chl gibt endlich in drei nhängen
wertvolle biographi che achwei e Über Profe  oren und Privatdozenten,
ÜUber akademi che Promotionen und endlich Über die Zahl der Theologie
 tudierenden von — Es i t ein kirchenge chichtliches Bild von

ohem Reiz, das der Verfa  er entwirft. Es zeigt das Aufblühen der
akultät, ihr Fe twurzeln mit mancherlei An talten Im rheini chen en
und die ankbare Anerkennung der rheini chen Provinzialkirche, die mit
freudigem 013 auf ihre +  u  0 e Möge die u Ium
Jahrhunde zum egen des Rheinlands und weit Üüber hinaus als
eine reue Hüterin des teuern Schatzes allezeit a tehen, der der evange 
li chen 1 für un er deut ches Volk anvertraut i t und möge  ie elfen,
daß „der innere egen, den jedes noch  o große Unglück in  ich irg als
der hoffnungsvolle eim eines erdens“  ich auch eute wirk am
erwei e.
Johann Heinrich Volkening, ein chri tliches Lebens— und Kirchliches Zeit

bild Aus der des Jahrhunderts von Kirchenrat Aug
10 M und Teuerungs Gütersloh 1919, Bertelsmann

u chlag
Das Buch War läng t fertig, i t aber er t etzt herausgegeben, und

3zwar von dem Sohn des Verfa  ers und de  en, dem gilt. Läng t
chon verlangte man nach einem authenti chen Lebensbild des weithin be
kannten „Pieti tengenerals“, der ein Üüberaus ge egneter euge evangeli chen
Lebens und Qaubens War. Er rei  ich den 9ro denen
Minden Ravensberg  ein blühendes Kirchliches en verdankte, den
Clauder, Dreckmann, el ebenbürtig Vor allem in un erer
Zeit mag die es Lebensbild mithelfen, der kirchlichen und vaterländi chen
Auflö ung 3 wehren. arum i t mit großer Dankbarkei egrüßen
und allen, die  ich für we tfäli che Kirchenge chichte intere  ieren, aufs
wärm te 3 empfe len
te ird der e er hier und da einmal, zumal bei ge chichtlichen

Urteilen  tutzen Das Urteil des Verfa  ers Über die Bur chen chaft i t
er nicht richtig 20) und das Über den Pietismus 35) ird der
Ein chränkung bedürfen. Das „Dietrich che Regiment“, de  en Feldprediger
ei War, i t das, de  en Chef der Prinz Dietrich von De  au War
Aber das  ind Kleinigkeiten und Außerli  eiten, die den Dank nicht
mindern können gegenüber er a  er und Herausgeber für die wertvolle
Gabe, die  ie Uuns darbringen. Je  chwieriger die Aufgaben  ind, die dem
ri ten und zumal dem Gei tlichen Iun un erer Zeit erwach en, nicht
weniger als alles zu ammenbricht, e nötiger i t, den Blick auf die
Männer 3 richten, die ihr alles daran etzten, den fe ten run be 
wahren, der unbeweglich  teht, enn Erd und Himmel untergeht.

uge chichte der Warendorf von Wilh Uuhorn, Geh Ju tizrat.
.1 Arendo 1918, ne Bu  andlung (C. Leopold). 400
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